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Die deutsche Evangelische Kirche hat den Arierparagraph

angenommen.

Manover

Der Ackeret, das Biuerlein, das
oben am Waldrand sein Giitli hat,
kommt empért zum Oberst und ver-
zeigt den Fiisilier Werner Beck, er
habe in Ackerets Privatwaldli de-
wildert,

Fiisilier Werner Beck ist der briv-

»Bevor man nicht den Stammbaum dieser Minner
untersucht hat, gehoren sie nicht zur Kirche und

in die Museen des III. Reichs!”

ste Soldat weit und breit und der
Oberst méchte ihn recht glimpflich
aus der Sache bringen, drum meint
er zum Ackeret: «Ihr werded woll
kei Bewies ha, guete Maal» ;

«Wa heisst Bewies», giftet der
Ackeret, «i han en Schuss ghért, bin
go nacheluege, und gsehne grad de

Fiisel de Haas in Tornischter packe!»

«Na also», trumpft erleichtert der
Oberst, «da isch also en Silbscht-
mord gar niid eso usgschlosse!» Bé

fette™ ™ . iaund
m T:zr Aundrei™ |




	Manöver

